
Ende, was dann? 

Die Evangelienstelle befindet sich zwischen zwei wichtigen Ereignissen. Die 

vorausgehende wird noch kurz ins Bewusstsein geholt: Johannes der Täufer wird 

enthauptet. Als Reaktion darauf zieht sich Jeus in eine einsame Gegend zurück. 

Über das Motiv des Rückzugs wird nichts gesagt. Ist es die Trauer über den Tod 

des Täufers, muss Jesus neue Kraft sammeln oder denkt er über seinen weiteren 

Weg nach? Im Einleitungsvers bleibt kein Raum für solche Überlegungen, denn die 

Volksscharen (ver-)folgen ihn. Und als es zur Begegnung mit ihnen kommt, ist 

Jesus von Mitleid erfüllt und er heilt. Auch hier lässt der Text wieder offen, warum 

die Volksscharen gefolgt sind: Haben sie in Johannes dem Täufer eine 

Hoffnungsfigur verloren, suchen Trost bei dem Mann aus Nazaret oder ist er für sie 

der gottgesandte Retter? 

Anfang, wie das? 

Am Abend denken wir an das Ende des Tages, doch im Orient damals beginnt man 

nach dem Sonnenuntergang den nächsten Tag zu zählen (vgl. „Es wurde Abend 

und es wurde Morgen“ Gen 1,5). Mit den Worten „Als es Abend wurde“ (Mt 26,20) 

wird das letzte Mahl Jesu mit den Seinen eingeleitet. „Als es Abend wurde“, sehen 

sich die Jünger der Situation nicht mehr gewachsen. Bei Überforderungen werden 

diese weggeschickt – in diesem Fall die Leute. Aber das ist für Jesus keine Lösung 

und er trägt ihnen auf: „Gebt ihr ihnen zu essen!“ (Mt 14,16). Damit wird die 

Überforderung nur noch größer und ein begründeter Einwand vorgebracht 

(ebenfalls stark beeinsprucht in Mk 6,37; Lk 9,13 und Joh 6,7). Mit den „nur“ fünf 

Broten     und zwei Fischen sollte Jesus doch zur Einsicht kommen, dass sich eine 

Speisung niemals ausgeht. Aber Jesus lässt sich nicht beirren, fordert auf zum 

Bringen des Vorhandenen und blickt zum Himmel auf, als wollte er den Jüngern 

sagen: Euer Blick ist noch nicht auf den Geber alles Guten ausgerichtet und ihr 

braucht Vertrauen. Danach gab es noch zwölf übriggebliebene Körbe voll – für 

jeden Jünger einen „Denkzettel“. Bereits die erste Lesung (Jes 55,1–3) bereitet auf 

das Evangelium vor. Die Aussage „Kauft ohne Geld und ohne Bezahlung!“ versetzt 

uns ins Schlaraffenland. Doch der nachfolgende Vers (Jes 55,2) stellt klar: „Warum 

bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was 

euch nicht satt macht?“ Jesus sagt nach dem ersten Auftreten von Johannes dem 

Täufer und seiner Taufe bei der „Prüfung“ in der Wüste: „Der Mensch lebt nicht 

vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.“ (Mt 4,4; 

vgl. Dtn 8,3). Wer folgt seiner Erkenntnis und kommt zur Einsicht? 

Weitergehen, wer kann das? 

Der vermeintliche Picknick-Ausflug ist vorbei und alles gut ausgegangen. Doch so 

ist es nicht. Die Jünger bekommen eine nächste Lektion und Petrus als 

Kleingläubiger wird in seinem Gehversuch über das Wasser fast untergehen. 
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Sonntag 
26.07.2026 
17. Soijkr. 

09:45 
10:15 

 
 
 
 
 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Aloisius 
•Rosemarie, Traudi u. Franz, Sonja u. Christian samt Fam., f. 
Cousin Karl Bauhofer 
•Gmachlerfamilie, f. Schwester, Schwägerin u. Tante Marianne 
Auer und Schwager u. Onkel Franz Auer 
•Hocheggerfamilie, f. Albert Schlager 

Montag 
27.07.2026 

 
 

 

Dienstag 
28.07.2026 

08:00 Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Michlmayr, f. Vater u. Sohn Franz Michlmayr 

Mittwoch 
29.07.2026 

  

Donnerstag 
30.07.2026 

18:20 
19:00 

 

Rosenkranz f. d. Frieden 
Hl. Messe m P. Josaphat 
•Zehetner Herberge, f. Mitglied Leopold Kammerhuber 

Freitag 
31.07.2026 

19:00 LOBPREIS in der Kirche 

Samstag 
01.08.2026 

11:00 TAUFE: Lorenz Huemer-Kals 

Sonntag 
02.08.2026 
18. Soijkr. 

08:00 
 
 
 
 
 
 

11:00 

Rosenkranz 
Hl. Messe m. P. Josaphat 
•Fam. Ziermayr, f. Mutter Katharina zum 100. Geburtstag und 
Vater Johann, zum 40 Todestag.  
•Fam. Ebner Resi, f. Bruder Josef Steiner 
•Fam. Gruber Hermine, f. Nachbarin Greti Girkinger 
 
TAUFE: Raphael Pinsel 

Wir machen Urlaub in der Kanzlei der Pfarrgemeinde  

vom 18.August bis.-3.September 
In dringenden Fällen beachten Sie die Vertretungsregelung auf 

unserer Homepage und den Aushang im Schaukasten 
SOMMERÖFFNUNGSZEITEN in der Kanzlei der 

Pfarrgemeinde 
Dienstag: Kanzlei geschlossen 

Mittwoch: 13.00-15.00 Uhr 
Donnerstag 13.00-17.00 Uhr 

http://www.dioezese-linz.at/steinbach.steyr
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